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Beilage zu Nr . 154 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2 . Juli L87 «

Deutschland
München,29 . Juni . - ( Sch . M .) DerKaiser vonOester -

reich wird Ende dieser Woche seine Familie nach Garats¬
hausen am Starnberger See ( ein Schloß nahe bei Possen¬
hofen ) begleiten und nach mehrtägigem Aufenthalt nach
Wien zurückkehren. — Zu der morgen fortznsetzenden Be -

rachDmg der Advokatenordnung ist schon eine ziem¬
liche Anzahl von Modifikationsanträzen eingebracht , e « steht
aber sehr in Zweifel , ob die Kammer noch in dieser Woche
über diese Harle Nuß hinwegkommen wird . — Der preu¬
ßische Generalintendant v . Hülsen , welcher hieher gekom¬
men war , die Wagner '

sche „ Walküre " kennen zu lernen , hat
die heute stattfindende zweite Aufführung nicht abgewartet ,
sondern ist bereits wieder abgereist .

Berlin , 29 . Juni . Die Königin August « wird Baden
am 2 . Juli verlassen und von Koblenz , wo dieselbe bis

gegen Mitte Juli zu residircn gedenkt, Se . Maj . den König
in Ems besuchen.

Folgendes ist der Wortlaut der Konvention mit dem
Norddeutschen Bund über seinen Beitritt zum Gotthardt -

Vertrage :
Art . 1 . Der Norddeutsche Bund tritt der unterm 15 . Oktob . 1869

zu Bern zwischen Italien und der Schwei « abgeschlossenen Konvention
bei , und verpflichtet sich , die Summe von 10 Millionen Francs von
den im Art . 16 genannter Konvention festgesetzten Subsidien zu über¬

nehmen . In dieser Summe von 10 Millionen sind inbegriffen die

Substdie von einer Million , die von der Verwaltung der rheinischen

Bahnen votirt wurde , und die Subsidic von einer Million , welche die

Eisenbahn - Verwaltung von Berg - votirt hat , so daß die oben angeführte
Summe von 10 Millionen um den Betrag genannter Subsioicn , die

von der Seite bemeldeter Bahnverwaltungen erwartet werden , vermin¬

dert würde in dem Falle , daß der Beschluß dieser Verwal ungen von .
den betreffenden Generalversammlungen nicht ratifizier würde . Art . 2 .
Die hohen Kontrahenten sind einig geworden , die im Art . 21 der Kon¬

vention vom 15 . Oktober 1869 festgesetzte Frist , die schon durch die

Zusatzartikel zu dieser Konvention erstreckt worden ist , bi« zum 3l .

Jauuar 1871 zu verlängern . Art . 3 . Der norddeutsche Bund verpflicht «

sich , die von der Schweiz und Italien zur Vollziehung de« Art . 22 der

Konvention vom 15 . Okiob . 13K9 bereit « gelhanen Schritte zu unter¬

stützen , und wird seine guten Dienste leihen , um die nach Art . 16 und

20 obm erwähnter Konvention von Deutschland zu übernehmende Sub -

fidiensumme zu ergänzen . Wenn in der neuen im Art . 2 festgesetzten

Frist di . se Erzänzung der Subsidien von Deutschland nicht gesichert
wäre , so würde die gegenwärtige Konvention wie diejenige vom 15 .

Okiob . 1869 als dahingefallen betrachtet werden . Art . 4 . Die gegen¬

wärtige Konvention wird der Ratifikation unterstellt und die Rati¬

fikationen werden zugleich mit denjenigen der Konvention vom 15 .
Oktob . 1869 in Bern ausgewcchselt werden . — Geschehen zu Barziu
und Berlin , den 20 . Juni 1870 . ( Folgen die Unterschriften .) '

t^I Berlin , 29 . Juni . In Betreff der Auswanderung
nach Rußland ist vom Minister des Innern unter dem 2ö .
Juni an die Oberpräsidenten ein Rundschreiben gerichtet wor¬
den . Dasselbe sagt im Wesentlichen , es sei hier zur Kcnntniß
gekommen , daß die frühere russische Gesetzgebung über die

Aufnahme von Ausländern in den russischen Unterthanen -
verbänd in neuerer Zeit bedeutende Abänderungen erfahren
habe . So enthalte

"
ein Gesetz vom Jahre 1868 die Be¬

stimmung , daß Ausländer in d« r russischen Unterthan . n-

verband erst dann ausgenommen würden , wenn sie 5 Jahre
lang in Rußland vollständig ansässig gewesen seien . In
diesem Falle werde ein Nachweis ihrer Entlassung aus dem

früheren Unterthanenverbande nicht weiter erfordert . Da¬

gegen würden Minderjährige , die daS 21 . Lebensjahr
noch nicht vollendet , überhaupt nicht in den russischen Un -

terthanenverband ausgenommen . Die Aufnahme des Vaters
und der Mutter habe dort nicht die Mitaufnahme der
Kinder zur Folge . Hieraus ergebe sich aber für diesseitige
Staatsangehörige zunächst dsr Uebelstand , daß sie im Falle
ihres Ausscheidens auS dem preußischen Unterlhanenver -
bande zum Zweck der Ucbersiedclung nach Rußland 5 Jahre
hindurch gar keine Staatsangehörigkeit besäßen und damit

allen den Unzuträglichkeiten ausgesetzt seien , die ein solcher
Zustand der Heimalhlosigkeit mit sich bringe . Im Weiteren
entstehe dabei der Nachtheil , daß die betreffenden Eltern ,
auch wenn sie nach 5 Jahren für ihre Person die Auf¬
nahme in den russischen Unlerthancnverband erlangten , doch
außer Stande seien, gleichzeitig ihre weniger als 21 Jahre
alten Kinder aus der Heimathlosigkeit zu befreien . In dem
Ministerialreskript wird es den Oberpräsidenten empfohlen ,
diese Verhältnisse zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und
darauf hinzuwirken , daß die Behörden den betheitigten Aus¬
wanderern rechtzeitig die nöihigen Aufklärungen zukom¬
men lassen. Zieht man in Betracht , daß zumal in Ver -
armuilgsfällen die Heimathlosigkeit von schweren Leiden be¬
gleitet ist, und daß es für heimathlose Kinder nicht selten
große SchwierigeUen hat, in Gemeinden des alten Vater¬
landes wieder Aufnahme zu finden , so erweisen sich ernste
Warnungen gegen ein leichtfertiges Auöwandern nach Ruß¬
land gewiß als wohlbegründet .

Oesterreichifche Monarchie .
Prag , 28 . Juni . An den Kardinal Fürsten Schwar¬

zenberg ist , der „ Voh .
" zufolge , von Pardubitz er

Bürgern nachstehendes Telegramm nach Rom abgeschickt
worden

'
:

Für die unerschrockene Verlheidigung der reinen katholischen Lehre
und de « freien Wortes sprechen wir unser volles Vertrauen und un¬
sere kindliche Ergebenheit Ihnen , unserem Primas , und Ihrem Ge¬
nossen Stroßmayer au » . Hören Sie nicht auf , dafür zu wirken , daß
unser Gottesdienst durch die Einsührung der Nationalsprachen geho¬
ben werde .

Amerika
Buenos - Ayres , 29 . Mai . ( Deutsch . Ztg .) Der am 23 .

Maj behufs Rcformirung der Provinzialvcrfassung von
Buenos AyrcS einbcrufene Konvent hatte gleich in der
ersten Sitzung eine wichtige Frage zu entscheiden ; l) r. Lc-
p . z Torres , Führer der Nationalisten , von einem Wahl¬
bezirke der Stadt in den Konvent abgeordnet , erklärte , es
widerstreite seinen Ansichten , den von der Verfassung vor -
gesehriebenen Eid „ auf die heil . Evangelien " zu leisten .
Matz war um so gespannter auf die Entscheidung , als der¬
selbe Fall bereits der Abgeordnetenkammer der Provinz , zu
deren Mitgliede l)r. Lopez Torres von einem andern Wahl¬
kreise war ernannt worden , Vorgelegen hatte und dort ( da
diese Körperschaft die Verfassungsbestimmungen nicht ab¬
ändern konnte) Lopez abgewiesen worden war . Der Kon¬
vent jedoch , an keine Vorschrift gebunden , entschied nach
einer sehr interessanten und würdigen Debatte nicht nur
zu Gunsten der Eivcsverweigerer , er schaffte auch — mit
36 gegen 15 Stimmen — die bisherige Eidesformel auf
die heit . Evangelien gänzlich ab und führte an deren Stelle
einen Schwur „ vor Gott und dem Vaterland «:

" ein . Da¬
mit hat der Konvent die vollständige Trennung der Kirche
von dem Staate ausgesprochen , und werden daher alle Pa¬
ragraphen der Verfassung , welche diesem Prinzipe entgegen¬
stehen , so namentlich der, welcher die römisch - katholische Re¬
ligion als Staats «eligion hinstellt , von dem Konvente ge¬
strichen werden . Auch soll bereits beschlossen sein , dieselben
Fragen dem Nationalkongrcsse vorzulegen . Zwar kommt
heule schon das religiöse Bckenntniß im bürgerlichen Leben
nicht in Betracht , aber formell ist bis jetzt der Katholizis¬
mus als Staatsreligion bevorzugt .

Vermischte Nachrichten .
-̂ - Berlin , 29 . Juni . ( Bert . Bl .) UcberdmOrt , »» welchem das

neue Kadettenhaus errichtet werden soll , ist , wie wir hören ,
nun definitiv entschieden , und zwar hat sich der König für das Terrain

zu Lichterfelde ausgesprochen . Der Besitzer de« Rittergutes Lich-
te . selve , Carstenn , hat da« Terrain , auf welchem da « umfang¬
reiche Gebäude errichtet werden soll, unentgeltlich hergegkbcn . Ferner
hören wir , daß e« in der Absicht liegt , auf dem Lichterfelder Terrain
auch eine Kavallerie -Kaserne zu errichten und in dieselbe das 3 . Garde -
l '.l-men -Regimenl zu verlegen .

Die Eröffnung de« Bunde « - Oberhandelsgcricht « in Leipzig
findet , nach einer in der letzten Nummer de« „St . -Anz . ' publizirten
Allerhöchsten Verordnung , nunmehr definitiv am 5. Aug . d. I . statt .

" London , 27 . Juni . ( Lord Clarendon .) Der von den hiesigen
Blättern gegebenen Biographie des verewigten Staatsmannes entlehnen
wir Folgendes . Im Januar 1800 geboren , war der Veistorbene so ziem¬
lich der letzte Diplomat der aiten Schule , und sein langjähriger Dienst
im Auslände , sowie die allgemeine Achtung , mit welcher er bei Freund
und Feind in gleicher Weise stand , machten ihn zu einer der Haupt¬
stützen des Ministeriums Gladstone , welches zumal bei dem jetzigen
Stande der auswärtigen Angelegenheiten einen sehr schweren Verlust
erleidet . Lange , ehe er noch seinem kinderlosen Oheim im Jahre 1838
ins Oberhaus gefolgt war , trat Gecrge Frederick William Villiers in
den diplomatischen Dienst und 1820 wurde er bereits der britischen
Botschaft in Petersburg Machirt . Dort blieb er drei Jahre , kehrte
dann » ach Hause zurück , um als erster Accise-Kommissär zehn Jahre
lang zu fungircn . Noch während der junge Mann diesen wichtigen
Posten bekleidete , 1831 , wurde er zum Abschlüsse eine » Handelsver -
vertrags nach Frankreich geschickt , kehrte zwei Jahre später wieder ganz
zur diplomatischen Carriere zurück und übernahm den zu damaliger
Zeit besonders wichtigen Gesandtschaftsposten in Madrid . Seine Be¬
mühungen , die Regierung Spanien » auf konstitutionellen Grundlagen
zu ordnen , trugen ihm durch Vermittelung Lord Palmerstons da «
Großkreuz de« Bath -Ordens ein . In Madrid blieb er bis 1833 , wo
sein Oheim staib und ihm die Peerswürde hinterlieb . Schon um die
Mitte des folgenden Jahres trat er als Lordsiegeldewahrer ins Mini¬
sterium .

Mit seinen Kollegen zurückgetre cn , vertauschte er im Juni 1847
die Stellung als Präsident des HaudelsamteS mit dem weit bedeuten¬
deren und zumal um jene Zeit ganz ungewöhnlich schwierigen Posten
eines VizekönigS von Irland . Clarendon sah sich genölhigt , kraft chm
vom Parlamente verliehener Vollmacht , für den Bereich von 15 Graf¬
schaften die Habeas -CorpnS - Akte anfzuheben und den Demagogen
Sni ' th O ' Brien nebst seinen Gefährten Meagher , Lehne und dem
O ' Donoghuc gefangen nach Dublin bringen zu lassen . Seine energi¬
schen Maßregeln stellten die öffentliche Oronung bald wieder her . Im
März 1852 trat er zurück , aber schon im Februar 1853 trat er zum
ersten Male als Minister des Auswärtigen in das Kabinet Aberdeen
ein . In dieser Eigenschaft leitete er die diplomatische » Verhandlun¬
gen mit Frankreich , Oesterreich , Sardinien und der Türkei zur Zeit
de « orientalischen Krieges , und blieb nach dem Sturze Aberdeens auch
unter Palmerston im Amte . In dieser Eigenschaft erschien er al « ec -
ster Bevollmächtigter Englands auf der Pariser Konferenz und zeich¬
nete den Friedensvertrag vom 31 . März 1856 , welcher die Integrität
der Türkei sicher stellte. Zwei Jahre darauf dankte er mit Palmer¬
ston ab , ging inzwischen , 1861 , als außerord . Botschafter zur Krö¬
nung des Königs Wilhelm von Preußen und nahm erst 1865 wieder
den Posten eine « Minister « des Auswärtigen ein . ging mit einer ge¬
heimen Mission zu Louis Napoleon nach Vichy und nahm dann als
zweiter Bevollmächtigter Englands an den in London gehaltenen Kon¬
ferenzen über di- dänische Frage Theil . Im Jahr 1866 dankte er
mit seinen Kollegen ab und trat bei Bildung des Ministeriums Glad¬
stone im Jahr 1868 wieder ins Amt .

' Aus Shields wird auf telegraphischem Wege von einem Zu -
sammenst » ß zwischen dem Dampfer „ Bravo '

, von Dunkirk in
Ladung nach Stettin , und dem Schooner „ Ellen ' von Barmouth ge¬
meldet . Der Schooner sank in sieben Minuten , doch rettete seine
Mannschaft sich an Bord des Dampfer « , welcher stark beschädigt in
Shields einlief . Mr . Williams , der Kapitän des Schooner «, erhielt
eine erhebliche Quetschung am Bein .

Das Hamburger Post - Dampfschiff . Silesia '
, Kapitän Traut¬

mann , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Pakelfahrt - Aktien -
gesellschast , ging , exprdirl von Hrn . August Bolten , William Mil .
lcr ' s Nachf ., am 29 . Juni von Hamburg vis Havre nach Neu -
Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 76 Passa¬
giere in der Kajüte und 618 Passagiere im Zwischendeck , sowie 575
Tons Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
Lr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadnaiSversügmtgru .

O .417 . Nr . 6226 . Bühl . ( Bedingter Zah¬
lungsbefehl .)

In Sachen
Ziegler Wendum Hettler in Stein -

gegen
Josef Lö v i von Bühl , z. Z . flüchtig ,

wegen Forderung 63 fl . 48 kr. nebst
5°/ » Zin « vom 1. d. M ., hcrrührend
au « Bürgschaft für Ziegelwaaren
von 1870 ,

" geht auf Ansuchen de« klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben , bijnnen
14 Tagen eniwender den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichn« -« Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sach « veilange . widrigenfalls die Forderung
aus Anrufen de» klagenden TheilS für zugcstanden er¬
klärt würde .

Dem Beklagte » wird zugleich ausgegeben , sofort
einen dahier wohnenden Gewalthaber ausrust . llen ,
widrigen « alle weiteren Verfügungen an ElöffnungS -
statl an die GerichtStascl angeschlagen würden .

Bühl , dm 27 . Juni 187 «-.
Grcßh . bad . Amtsgericht .

Mußler .
Oeffeutl

'
ich« Ausfsrdrruugen.

O .427 . Z?7.- ö8V6 . Müllherm . Erhard Gke¬
uscher von BghtUwtUer besitzt aus der Gemarkung

Niederwriler 24 Ruthen Acker in dem sog. Neugut ,
einers . August Schönderg , anders , unbekannt , Ba »»-
nummer 2536 . Da Lessen Erwcrbsiiicl » letzt in das
Grundbuch eingetragen ist , ho werden aus Antrag des
Erhard Grenacher alle Diejenigen , welche an dem
dezeichnelen Grundstück » ingtiche Rechte , lehenrechtliche
oder fioelkommiffansche Ansprüche haben , oder zu ha¬
ben glauben , ausgcsordcrt , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber oder Unierpsandsgläubiger gegenüber
für « loschen erklärt würden .

Müllheim , den 23 . Juni 1870 .
Großh . dad . Amtsgericht .

B u l st e r.
Srebser .

O .400 . Rastatt . Bierbrauer Karl A m l Wittwe ,
Maria Anna , ged. Fückeri , m Nafiait besitzt folgende
Llcgenschasle » :

1) Plau - Nr . 2 , Kataster -Nr . 105 :
Ein zweistöckiges Wohnhaus , Seitenbauten recht»
und link «, Stallung , Matzspeichcr , Bierbrauerei
Ulil Werkilälle und 67 Ruthe » Hofraiihe , Haus -
Nr . 56 der Herrenslraße , einerseits die Rappcn -
slraße , anderieit » Kart Bechiold und Amalie
und Kaiolriia Speck , vornen Herrmstlaße , hin -

' tcn Sch -ffuraße .
2 ) Pian - Nr . 8 , Kalafler -Nr . 550 , Cteuer - Nr . 4574 .-

61,9 Ruthen Wiesen aus den Oberuiefen , neben
Oberamlmann Liudcmann beiderseits .

3 ) Plan - Nr . 24 , Kalaftcr - Nr . 1388 , Steuer -Nr .
2161 und 2169 : 2 Viertel 7 Ruthen Acker in
der Biblis , neben Johann Schöille und Adolf

Katzenberger .
4 ) Plan -Nr . 31 , Kataster -Nr . 1893 , Steuer -Nr .

5499 : 1 Viertel 15,4 Ruthen Acker in den Nic -
derwiefen , »eben Kaminfeger Frank und Bäcker
Adrian Keller .'

5) Plan -Nr . 37 , Kataster - Nr . 2119 , Steuer -Nr . 2 :
1 Viertel 15,6 Ruthen Acker in den Nöttern ,
neben Franz Siebe « und Ludwig Hcmmule
zum Drachen .

6) Plan - Sir . 43 , Kataster - Nr . 2384 , Steuer -Nr .
2952 : 1 Viertel 96,3 Ruthen Acker im Rhein¬
au « Zay ( Binn ) , neben Marianna Blechner
und Jo >ef Gmündt .

7) Plan Nr . 52 . Kataster - Nr . 3458 , Steuer -Nr .
4228 : 1 Viertel 28,4 Ruthen Acker in der Ober -
rcuth , neben Johann Jäger und Kiefer Franz
Siebert .

8 ) Plan - Nr . 53 , Kataster - Nr . 3548 , Steuer -Nr . 2 :
1 Bteriel 18,2 Ruthen Acker in der Oberreuth ,
neben David Unkel und Karl Waller .

9) Plan -Nr . 64 , Kataster -Sir . 4805 ,- Steuer -Nr . !
593 : 2 Viertel Acker im Eichholz , neben Lud - !
wig Hemmerle zum Drachen und Bäcker Albert j
Kolb Erben . !

10 ) Plan -Sir . 66 , Kataster -Nr . 4908 , Steuer -Nr . !
493 : 1 Viertel 6,1 Ruthen Acker im Brennerle ,
neben Bernhard Bechtold und Weber Franz
Dauer .

11 ) Plan -Nr . 55 , Kataster -Nr . 3732 , Steuer -Nr .
4493 — 4494 : 2 Viertel 94 Ruthen Wiesen in
den Obcrwiesen , einerseits Johannes Sprattl « ,
Robert Walz und Aufstößer , anderseits Heinrich
De - Kr .

Der Besitzerin fehlt ein Erwerbstitel und werden
auf derm Antrag alle Diejenigen , welche an diese Lie-
gcnschaf .en dingliche Rechte oder lehenrechtliche od :r
fideikommissarisch » Ansprüche haben , ausgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie dem neuen Erwer¬
ber oder Unlerpjaridsgiäubig « gegenüber für erloschen
« klärt würden .

Rastatt , den 9 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

. Plaff .
, O .414 . Nr . 6667 . Durlach . Da aus da « in
unserer Aufforderung vom 5. April d . I , Nr . 3766 ,
von d« Groxh . Eisenbahnbau -Verwaltung käust .ch er¬
worbene Wilsknsiück von 2 Viertel in dm s. g. Zimmer¬
wiesen dahier keine dinglichen Rechte seither gellend ge¬
macht wurden , so werden solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt .

Durlach , den 25 . Juni 1870 .
Gceßh . bad. AmlsgAlcht .

G a u p p.
O .375 . Nr . 1645 . Sinsheim .

In Sachen
der Erben des Adlerwirth « Sch netz er
in Weil «

, . gelM
unbekannte Dritte ,

Aufforderung bekr .
Unter B ->zug auf unsere öffentliche Aufforderung

vom 28 . März d, I ., Nr . 3438 , werden alle Dirjeni -
gen , welche die dorr genannten Rechte innerhalb der be¬
zeichnten Frist nicht geltend gemacht haben , solcher der,



neuen Erwerbern gegenüber für verlustig « klärt .
SinSbeim , den 15 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
M - rS .

HSffner .
O .366 . Nr . 6556 . Dur lach . I . S . d« August

Ludwig Ehefrau , Ehristine , gcborne Löffel , von

Berzhausen und Genossen , K . , gegen unbekannte
Dritte , Bekl . , Aufforderung , ergeht

Beschluß .
Mit Bezug auf m Aüffdrökküng vom 10 . März r .

Z ., Nr . 2852 , werden die bi « jetzt nicht geltend grmach -

i .'v lchenreLtliche » oder fideikommissarifcheo Ansprüche ,
deßgleichcn die nichtbegründeten dinglichen Rechte auf
die in jener Verfügung näher aufgeführte Liegenschaft
den Rechtsnachfolgern de« Heinrich Löffel von

Berzhausen gegenüber für erloschen erklärt .
Durlach , den 23 . Juni 1870 .

Grogh . bad . Amtsgericht .
Goldschmidt .

Z . « egl. : Jung .

Ganten.

O .410 . Nr . 6230 . SSckingen . In der Gant¬

sache gegen Wilhelm Thomann von Brennet haben
wir Tagfahrt zur Verkündung de« VertheilungSbe -

fcheidS auf
Dienstag den 19 . Juli d . I - ,

Vorm . 11 Upr ,
angeordnet ; wozu sämmtliche Gläubiger , hier insbe¬

sondere die Ehefrau de« GantmannS , Luise , geb. Bit¬

ter , mit dem Beisatze anher vorgeladen werden , daß
bei ihrem Ausbleiben die Eröffnung gleichwohl vor

sich gehen , die Nichterschienenen mit allen etwaigen
Einwendungen gegen .die Vertheilung »der gegen di«

Entlassung des Massepflegers nicht mehr gehört und
die ihnen zusallende » Gelder auf ihre Gefahr und Ko¬

sten hinterlegt werden sollen .
Zugleich wird bemerkt , daß der VertheilungSbescheid

und Ue vom Mafsckurator abgelegten Rechnungen
zehn Tage vor der Eröffnungslqgfahrt zur beliebigen
Einsicht der Gläubiger in der GekichtSkanzlci aufgelegt
werden .

Mckingen , den 27 . Juni 1870 .
Großh . bad Amtsgericht .

Stehle .
Nuß . Akt.

O .423 . Nr . 7336 . Lahr . Gegen Karl Wil¬

helm Buch er er von Dingltngen haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum RichtigstellungS -

und Vorzugsversahren Tagfabrt anberaumt auf
Freitag den 1b . Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬

chen wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfabrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persSMch oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumeldttt , «Nd zugleich ihre

, etwaigen Vorzug «- oder UitterpfandSrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder -den

Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Lagfahrr wird ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Rachlaßvcrgleich versucht werden , und e» w-erden in

Bezug auf Borgvergleich « und Ernennung des Masse -

pslegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen -

den älS der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬

sehen werden . -
Die im Auslande wohnenden Gläubig « haben läng¬

sten« bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parte , selbst

geschehen sollen . widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬

gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬

tzungsorte de« Gericht « angeschlagen , berw . deujcnigen
im Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬

haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .
Lahr , den 28 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Wilcken «.

O .377 . Nr . 5962 . Staufen .
In Sachen- mebrerer Gläubiger

g«gt " .
Ferdinand Müller , Schneider , m
Kirchhofen ,

Forderung und Vorzug betr .,
werden alle Diejenigen , welche vor oder ln der heuti¬

gen Mgfahrr Vir Anmeldung ihrer Ansprüche unter¬

lasst » hoben , von der vorhandene « Masse ausge¬

schlossen.
V. R . W .

Staufen , den 24 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
' O .406 . Nr . 12,429 . W a l d S h u t.

Die Gant de« Peter Huber von Ro¬

tze ! betr .
Wird zu Recht erkannt :

. Die Ehefrau des GantmannS , Sekunda

Huber , geb . Gaßmann , von Rotzel wird

für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von jenem
de« Gantmanne « abzusondern — uni « Verfül¬
lung bcS Letzter« in die Kosten /

D . R . W .
So geschehen

WaldSbut , den 25 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
O .413 . Nr . 3996 . Achern . Die Gant de« Kauf¬

mann - Hubert Peter hier betr . — Nach Ansicht der

88 749,1060 P . O . ergeht
I. Präklusivbescheid :

Werden alle Diejenigen , welche die Anmeldung
unterlassen haben , von der Masse ausgeschloffen ,

ll . Wird verfügt :
Die Ehefrau des GantmannS , Mari « , geborne

Steinam , feie berechtigt , ihr Vermögen von dem

ihre « Mannes »bzusondern und in eigene Verwaltung
,u nehmen . Achern , den 23 . Juni 1870 . Großh .
bad . Amtsgericht . H - m m '

e l.

O .S65 . Nr . 5055 . Wie « loch .
Die Gant gegen die Verlassenfchaft de «
Landwirths Ferdinand Müller v »n
Roth betr .

Alle Diejenigen , welche bi « zu und in heutiger Liqui -

dationSta,fahrt ihre Forderungen nicht an gemeldet ha¬

be« werden mit ihren Ansprüchen «on dem vorhande¬

nen Maffevermögen auSgrfchloffen .
« ieSloch. den 21 . Juni 1870 .

Großh . dad . Amtsgericht .
A . Erter .

x

KerschgllenheitSversahra .
O .413 . Nr . SI34 . Bruchsal . Kranz Josef

Schott von Obergrombach , der im Jahr 1845 Mch
Amerika gereist ist , und von dem seither keine Nachrich¬
ten eingelaufcn find , wird auf Antrag seiner nächsten
Verwandten aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthaltsort hierher gelangen
zu lassen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und
feine muthmaßjicheu Erben in den fürsorglichen Besitz
seines rückgelassenen Vermögens gesetzt werden .

'Bruchsal , den 27 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
O 376 . Nr . 6031 . Sinsheim . Die Wittwe

de« Georg Maier , Elisabeth « , geb. Höllenstein »
von Neidenflein wandert « im Jahr 1847 mit ihren
5 Kindern , Karl , Ludwig , Georg , Andrea « und Wil¬

helm Maier , nach Amerika au «, ohne Hinterlassung
eine« Bevollmächtigten , und kam seil dem Jahr 1849
keine Nachricht mehr von ihr und ihren 5 Kindern nach
Neidenstein .

Sie und ihre Kinder werden deßhalb ausgeforderl ,
binnen Jahresfrist

Nachricht von ihrem Aufenthalt anher zu geben , wi¬

drigen - sie für verschollen erklär ! und ihr Vermögen
ihrm nächsten Erden in Besitz und Gewähr gegen
Sicherheitsleistung übergeben würde .

Sinsheim , den 13 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r «.
- Hirth,A . j .

Entmündraunaen .
O .369 . Nr . 8669 . Müll heim . Durch dies-

festige - Erkennlniß vom 23 . Mai d . I . wurde Laud -

wirth Johann Friedrich Weber - Eichacker von

Buggingen im Sinne des L .R .S . 513 für mundlodl
erklärt und ihm in der Person der Johann Jakob
Eichacker , Blattmacher von Buggingen , ein Bei¬

stand bestellt , ohne dessen Beiwirkung derselbe die dort

angeführten Rechtsgeschäfte gillig nicht soll vornehmen
können .

Müüheim , den 17 . Juni 1870 .
Großh . dad . Amtsgericht .

B u l st e r .

Erbvorladuugen .

O .350 . Biengen . Auf das Ableben der Johann
Gutmanu ' S Wittwe , Katharina , geb. Felder , von

Biengin sind deren Kinder Alexander und Monika
Gutmann , Michael Heine 's Wiltwe , sowie der

Sohn der -j- Tochter Agaiha Gutmann , Namens

Michael Künsgeld , welche sich schon vor vielen Jah¬
ren nach Amerika begeben haben , bei dar vor sich ge¬
henden Erbcheilung als gesetzliche Erben belheiligt .

Da der Aufemhäli derselben vicsseit« unbekannt ist,
so ergeht an sie hiermit die Aufforderung ,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , zu der Vermögensaufnahme
und den TheilungSverhandlungen um so gewiss « zu
erscheinen oder sich durch einen legalen Bevollmächtig¬
ten vertreten zu lassen , ansonst die Sibschafl Jenen zu-

getheilt werden würde , welchen sie zukäme , wenn die

Abwesenden beim ErbschastSanfall nickt mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Ehrenstetten , den 23 . Juni 1870 .
Der Großh . Notar

A b e r l e.
O .412 . Engen . Jakob Braun , geboren den

14 . Juli 1836 , Sohn des am 11 . April 1870 verleb¬

ten Konrad Braun , Schuster von Honstetten , und

der am 21 . März 1840 verlebten Adeßheide , geborne,i
Sar , ist zur Erbschaft seine« Vater « berufen .

Da der Aufenthalt de« Jakob Braun nicht bekannt

ist, wird derselbe
mitFristvon3Monaten

und mit dem Bemnkcn vorgeladen , daß im Falle sei¬
ne« Nichterscheinens die Erbschaft Denen auSgefolgt
würde , welchen sie zukäme , wenn der Geladene zur
Zeit , de« ErbansalleS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Engen , den 14 . Juni 1870 .
Großh . Notar

Oppel .
O .344 . GVrrwihl . Johann Huber , Bürger

dahier , ist zur Erbschaft seines am 10 . Mai 1870 ver¬

storbenen Vater - Sigrist Josef Huber von hi « mil -

berufen . Da derselbe sich entfernt hat und sein Aufent¬
halt nicht angegeben werden kann , so wird er hiermit
öffentlich aufgesordert , in Frist von

drei Monaten
seine Erbansprüche dahier geltend zu mach .'« , « idri -

gensaUS die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würbe , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene z . Z .
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Görrwihl , den 13 . Juni 1870 .
Großh . Notar
Glattes .

O .426 . Heidelberg . Der an unbekannten Orten

abwesende Friedrich Stumpfmaier von Hand -

schuchsheim ist zu dem Nachlasse feiner -j- Muiker ,
Landwirth Johann Stumpfmaier ' S Wiltwe , Bar¬
bara , gcb. Schneider , von HandschuchSheim , be¬
rufen .

Derselbe wird zur Geltendmachung sein « Ansprüche
vor di« unterzeichnet Stelle mit

Frist von drei Monaten , » «tot « ,
mit dem Bedeuten vorgcladm , daß , wenn er nicht er¬
scheint , die Erbschaft lediglich Denjenigen würde zuge -

theilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Heidelberg , den 28 . Juni 1870 .

Großh . Nolarat Heidelberg kl .
Bauer , «mstw . Notar .

O .319 . 1. Kenzingen . Ludwig Reichenstein ,
volljährig , von hier , besten Aufenthaltsort unbekannt ,
wild andurch mit Frist von

drei Monaten
aufgefordkrt , sich zur Empfangnahme sein« auf den
am 26 . Mai 1870 « folgten Tod seiner Mnrter , der
Matnialvenvalter Sebastian Reichenstrin Witt¬
we, Karokina , geb. Haa « , von hi« zustehenden Erb -

gedühr persönlich ob« durch einen Bevollmächtigten
bei Unterzogenem anzumelden , ansonst der Nachlaß
derart vcriheilt würde , wie es geschähe, wenn der Aus -

geforderte zur Zeit de« Srbanfalls nicht « ehr gelebt
hätte .

Kenzingen , den 21 . Juni 1870 .
Großh . Notar

MAHI .
O .372 . LiedolSheim . Karl Ludwig Will

von Egqmstein , unbekannt wo, abwesend , ist zur Ber -

lasseaschafl seine« -j- Vaters , Ehristof W i lt von Eggea¬
stein, berufen und wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heut « an ,
zur Empfangnahme seine- Erbtheil « zu melden , an¬

dernfalls die Ekdjchafl Denen zufiel « , denen sie zum -

fallen wäre , wenn er , der Vorgeladene , z. Z - de« Erb «

anfall « nicht mehr gelebt hätte .
LiedolSheim , dm 14 . Juni 1870 .

Grogh . Notar
Klrchgeßner .

O .367 . Mahlberg . Jakob Vetter von Kip -

penheimweilcr , dessen Aufenthalt schon seit dem Jahr
1866 dahier vollständig unbekannt ist, ist zur Erbschaft
seiner unterm 23 . März d. I . verstorbenen natürlichen
Mutier , der ledigen Magdalena Vetter von Kippen -

heimweiler , berufen .
Derselbe oder dessen RechlSsolg « werden hiemit aus -

gesordcrt , sich bei dem Unterzeichneten
binnen drei Monaten

in Person oder durch einen in öffentlicher Urkunde er¬

nannten Bevollmächtigten zu melden , widrigmfall «
die Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchen sie zu-

käme , wenn sie . die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb¬

anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .
Mahlberg

'
, den 23 . Juni 1870 .

Der Großh . bad . Notar
W en z.

O .396 . 1 . Munzingen . Chrisostomu « Freund
von Hausen ist auf Ablebm seiner Tante , Georg W Sr -

ner '« Wittwe , Franziska , geborne Groß , von Wal¬

tershofen «in « Erbschaft anersalle » .
Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist, so wird

derselbe hiermit aufgefsrdert , sich
innerhalb 3 Monaten ,

von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft zu
melden , widrigenfalls sie Denen zugetheilt würde , wel¬

chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit
de« Eibansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Munzingen , den 27 . Juni 1870 .
Der Großh . Notar

G ö tz.
O .398 . 1 . Munzingen . Dem Wilhelm Lang

von Munzingen ist auf Ablebm seiner Mutier , Kon¬
rad Lang ' « Ehefrau , Maria Anna , geborne S u p-

pinger von da , eine Erbschaft anersallm .
Da dessen Aufenthalt dahier nubekannt ist , so wird

derselbe hiermit aufgesordert , sich
innerhalb 3 Monaten ,

von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft zu
Melsen , widrigenfalls sic Denen zugelheill würde , wel¬

chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit
de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Munzingen , dm 27 . Juni 1670 .
Der Großh . Notar

G ö tz/
O .328 . Rastatt . Rosalia , geb. Fettig , Ehe¬

frau dctz Bernhard Lorenz von Sieinmauern , und

Wolszang Fettig von da , nach Amerika au - gewan¬
dert , ohne bekannten Aufenthalt , werden hiermit zur
Erbschaft ihre « Vater « Andreas Fettig von Stein¬
mauern mit der Aufforderung voygeladeu , ihre Erb¬

ansprüche binnen
drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls da « Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬

chen es zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de»

ErbanfaUS nicht mehr gelebt hätten .
Rastatt , den 24 . Juni 1870 .

Der Großh . Notar
W a 1 l r a s f.

O .383 . Salem . Friedrich Nell , Heinrich Nell
und Christian Nell von Frickingen , wovon sich der

Erste vor 32 Jahren , der Zweite vor 3 Jahren und der

Lqtzler« vor 8 Jahren nach Amerika begeben , sind zur
Elbschaft ihrer zu Frickingen verstorbenen Schwester
Rosa Nell , Ehefrau de« Marlin Reichte , Schu¬
sters in Frickingen , berufen .

Da dle Aufenthaltsorte derselben dahier nicht be¬
kannt sind , so werden sie hiermit ausgefordcrt , sich

binnen 3 Monate »
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Denje¬
nigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Bsrgetadmm zur Zeit des ErbanfM « nickt mehr
am Leben gewesen wären .

Salem , den 25 . Juni 1670 .
Großh . Notar

I . Eckstein .
O .387 . Schlierigen . Albert Hummel , ledi¬

ger Schrcinergejelle von Schlierigen , ist aus Ableben

seines Vaters Alois Hummel . Schreiner hier , zur
Erbschaft mitberufm .

Da der Aufenthäll desselben unbekannt ist , so wird
Albert Hummel hiemit aulgefoidert ,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zur Empfangnahme seines
Erbankheil « zu melden , widrigenfalls feine ElbSporkion
lediglich Denjenigen zugccheill würde , welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des ErbanfaUS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Schliengen , den 21 . Juni 1870 .
Großh . bad . Notar

Moll .
O .401 . Waldshut . Johann Weder , ledig

und volljährig , Zimmermann von Rohr , ist zur Erb¬

schaft seiner am 6. April 1870 verstorbenen Mutier ,
der Lorenz Weber ' « Ehefrau , Maria , geb. Jehle ,
von Rohr berufen .

Da fein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er

hiermit
mit Frist von drei Monaten

aufgesordert . sich zur Empfangnahmt der ihm anersah
lenen Erbschaft um so gewisser zu inelde « , als sonst
nach Umfluß dieser Zeit die Erbschaft lediglich Denje¬
nigen überwiesen werden müßte , denen sie zukäme ,
wenn er — der Vorgeladene — zur Zeit de« Erban¬

fall « nicht mehr gelebt - Lite .
WälvShut . den 15 . Juni 1870 .

Großh . Notar
Kn « ch.

O .402 . Wald « hut . Martin Gehringer von
Weilheim , ged. 9 . August 1822 , ist zur Erbschaft sei¬
ne « p Bruders Lavcr Gehringer von da berufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er
hiermit ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme der ihm anerfallenen Erbschaft
um so gewiffer zu rnc .ben , als sonst nach Umfluß dieser
Zeit di« Erbschaft lediglich Denjenigen überwiesen
werden müßte , denen sie zukäme , wen » er — der Vor -

grladene — zur Zeit de» Erbansall « nicht mehr gelebt
hätte .

LaldShnt , den 25 . Juni 1870 .
Großh . 'Notar

K n o ch.
H»«deiSrezistrr>Ei«trtzr.

O .386 . Nr . 15,541 . Frriburg . Nach Beschluß
vom Heutigen , Nr . 15,541 , ist heute unter O .Z . 63

die Erlöschung der Firma Borchardt <L Kalifch
in Freiburg in da « GcselljchaflSregister dahier einge¬

tragen worden . Kreiburg , den 25 . Juni 1870 . Großh .
bad . Amtsgericht . D i e tz.

O .385 . Nr . 15,542 . Frei bürg . Nach Beschluß
vom Heurigen , Nr . 15,542 , ist heute unter O .Z . 266

die Firma Leopold Kalifch in Freiburg 5 » da «

Firmenregister dahier eingetragen worden . Inhaber
ist der ledige Kaufmann Ludwig Leopold Kalifch hier .

Frriburg , den 25 . Juni 1870 . Großh . dad . Amtsge¬
richt . Dietz .

O .358 . Nr . 17,360 . Heidelberg . Die Firma
Stövesandt und Comp , dahier hat sich geändert
und wurde zufolge Verfügung vom Heutigen unter

Ord .Zahl 79 de« GescllschastSregisterS eingelrqgen die

an deren Stelle getretene neue Firma : » Stövesandt
und Kollmar in Heidelberg , Zweigniederlassung
der in Karlsruhe unter der gleichen Firma bestehenden

Handelsgesellschaft
" . Die Gesellschafter sind Gustav

Stövesandt , Möbelfabrikant , und Adolf Koll¬

mar , Kaufmann , Beide in Karlsruhe ; als Prokurist
Karl Friedrich Fuchs , Kaufmann in Heidelberg ,
bestellt .

Heidelberg , den 10 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
O .378 . Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
O A . 354 de« Ges .Reg .

An Stelle der au - dem BerwaltungSrakhe »der

Mannheimer DampfschleppschifffahrtS - Gesellschaft
"

ausgetretenen Herrn Sebastian Jörg er und Ferdi¬
nand Walther sind als Mitglieder desselben

Kaufmann Fr . Lauer jr . und
» KarlJörger

gewählt , und ist an Stelle des ausgetretenen Direktor «
S . BaktlchnerKaufmann Johann Keßler dahier
als Direktor bestellt .

O .Z . 615 de« Firm .Reg .
Firma »Albert Otto " mit Inhaber gleichen Na¬

mens .
Mannheim , den 23 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

O .3S9 . Sect . M . J . Nr . 1009 . Karlsruhe .
Der dem ( 2 . ) Grenadierregiment König von Preußen
zugeiheiltc Siekcut Ludwig Preiß von Wertheim ,
dessen Ausmthall z. Zt . nicht ermittelt werden kann ,
wird aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er rm Falle seine«
uncntschuldigten Ausbleiben « der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzlich « Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vennögm mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 28 . Jupi 1870 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur -r
I . A. A . : v. Reichlin .

v . Beyer ,
Generallieutevant .

O .422 . Sec . UI . ck. J .Nr . 983 und 994 . Karls¬
ruhe . Fahl kanonier August

'
Schoch von Selbach ,

Amis Gernsbach , im Festungs - Artlllerirbataillon , und
Füsilier Johann Braun vo« Malsch . AmtS WieSloch ,
im 3 . Infanterieregiment , deren Aufenthalt z. At .
nicht ermittelt werden kann , werden aufgcfordert , sich
innerhalb

drei Monate »
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß sie i« Falle ihre «
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkaunr und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 28 . Juni 1870 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions -Commandeur : Division «- Auditeure
I . N. A. : Rech « ,

v . Beyer , Oberauditeur .
Generallieutenant .

BerMifckte BekanntMichuuacv .
P .785 . 2. Lichtenthsl .

Bekanntmachung .
In dem neu ausgestellte » Lagrrbuche v»„ Würmer »-

hei « find sämmtliche Liegenschaften dieser Gemarkung
beschrieben, und dasselbe ist gemäß Art . 12 der Verord¬
nung vom 26 . Mar 1857 von Donnerstag den
30 . d . an , während zweier Monat « im RaihSzimmer
daselbst zu Jedermanns Einsicht aufgelegt , wa « mit der
Aufforderung öffentlich bekannt gemacht wird , daß
etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der eingetra .
gencn Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb obiger Frist dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich voezukragen sind.

Lichtenthsl , den 27 . Juni 1870 .
_ Bru g ger , Bezirksgeometer .

P . 773I2 . Nr . 407 . Mittel » erg . ( Holzver -
steigeruua .) Aus verschiedenen Abtheilung

'in PtS
dtesseuigen Domänenwalder , Distrikt U Klosterwald ,
versteigern wir mit Borgfriü bis Martini 1870 ,

Dienstagdcn5 . I u 'l i d . I :
498 Stück Weißtannen , u . z. 197 Bauitämm «, 258

Sägstamme und 43 Klötze , 3 Eichen -Hollanderstämme .
10 Stück Eichen - und 2 Ahorn -Nutzholzstämme . 65
Stuck tannene Gerüststangen und 250 fichlene Bohnen¬
stecken ;

107 Klafter bucken «« , 123 ' / , « lftr . tannene « und
22V » Klftr . buchene «.

2 ' / . Klftr . nchene « , 6 ' / , Klftr . tannens und 7 Klftr .
gemischte« Prügclhslz ;

'

2800 Stück buchen« , 2975 Stück tannene und 207S
Stück gemischte Wellen , nebst 9 Loose Schlagraum .

Waldhüter Anton Maier von Mittelberg und
Kratz von Burbach » erden da« Holz auf Verlangen
vorzergen .

Zusammenkunft Vormittag » 9 Uhr in F r-a u e no 1b
Mittelberg , den S5 . Juni 1870 .

Großh . bad . Bezirks forstei .
« . A . d. D .

_ Langer , Forstpr aktikant .
P .7S9 . Nr . 79l1 . Engen/

" -

Aktnarsstelle,
eme . " nt 450 fl. Gehalt , bei Großh . Amtsgericht En .
2" ! öKVe -r .' D -enstanlritt 1. September d. Z . .
unter Umstanden auch später

Engen , Yen 27 . Juni 1870 .
Der Großh . Amtsrichter

Sch mi t t.

Vrn » nvd verlaß der O. vrann ' schen Hdfbvchdrnckerei .
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